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Die Praxis beweist, dass die Sauganlage wesent-

lieh verantwortlich ist für die Leistungssteige-

rung der neuen Autocoro Generation gegenüber

den Vorgängermodellen.
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Am Freitag, 31. Mai 2002, konnte Ronald Weis-

brod, der Seidenweber aus Hausen am Albis,

seinen sechzigsten Geburtstag feiern. 1961 ist

Ronald Weisbrod dem Ruf seines Onkels Hans

Weisbrod gefolgt, in das 1825 gegründete Fami-

lienunternehmen einzutreten, wo er sich rasch

für die textile Kreativität begeistern konnte. Zug

um Zug übernahm er Verantwortung für die

vielschichtigen Aufgaben und die launenhaften

Probleme eines modischen Betriebes. Harmo-

nisch wuchs er in die Geschäftsleitung und

heute führt er die Weisbrod-Zürrer AG als Präsi-

dent und Delegierter des Verwaltungsrates.

Ronald Weisbrod hat ausgesprochenes Flair

bewiesen für das, was Mode bedeutet und ist be-

fähigt, diese Begeisterung an seine Mitarbeiter

weiterzugeben. Seine Liebe zur Familie, seine

musischen Begabungen, sein fröhliches, gesel-

liges Wesen haben zu einem grossen Kreis von

Freunden geführt.

7?o««/d Bfe/sèrod

H/'g/j-Tech für c/en AL/TOCORO
dradre Btewèerg, 117 5d>/«/ftoraMC 6 Co., MiwcAeMgAzd/wc/), 77

D/'e fetzten Jbe/cfen Jahrzehnte in c/er /Curzstape/sp/nnere/ s/'nd durch d/'e

l/l/e/ferenfw/cAr/ung und d/'e zunehmende /War/rtdurchdr/'ngung des

Roforsp/nnens geprägt. D/'e l/l//rtschaff//ch/re/f d/'eses Sp/'nnVerfahrens, d/'e

Garngua//'täf und Ftex/b/7/tät setzten /Wassstäbe, an denen s/'ch heute
andere Sp/'nnverfahren messen müssen. /W/t der automat/'schen Rotor-
sp/"nnmasch/'ne Autocoro, /'hren fechn/schen und techno/og/schen Vor-
fe/'fen, hat Sch/afhorst e/'nen grossen Ante// zur hohen A/rzepfanz des

Rotorsp/nnens gefe/'stet. /Wehr a/s 2,6 M/'///'onen Autocoro Sp/nnste/fen hat
Sch/a/horsf hergeste//t und /'n über 60 Länder der l/l/e/t ge/fefert.

Die Basis für den Erfolg dieses Spinnverfahrens

war die Optimierung der Maschinentechnik

und Spinntechnologie. Der Autocoro 312 und

die Corobox SE 11 setzen hierbei weltweit gülti-

ge Standards. Dass die Entwicklung stets voran-

schreitet, zeigt die neue Rotoraxiallagerung

mit Permanentmagneten, das Magnetic Rotor

Positioning System MRPS für den Autocoro.

Schlafhorst entwickelte diese innovative Ro-

torlagerung für Rotordrehzahlen von 150'000

min"' und höher, gemeinsam mit Forschungs-

Zentren, und erprobte sie in zahlreichen Kun-

denbetrieben.

Schon heute gibt es für die Lagerung von

Spinnrotoren unterschiedliche Systeme. Direkte

Lagerungen ermöglichen Rotordrehzahlen von

maximal 105'000 min"', und kommen somit

für hochproduktive automatische Rotorspinn-

maschinen nicht in Betracht. Hohe Leistungen

werden nur mit indirekten Lagerungen er-

reicht. Die meisten haben eine Schmierung mit
Öl oder Fett. Eine weitere Alternative ist die

axiale Lagerung der Rotoren mit Druckluft.

Alle diese Lagerungssysteme verzeichnen

Nachteile, sei es durch ihre Funktionsstabilität,

ihre Wartungsintensität oder durch ihren Ener-

gieverbrauch. Den Autocoro gab es bis Ende der

90-er Jahre ausschliesslich mit einer indirekten

Lagerung mit Ölschmierung. Bis dahin galt

diese Lösung als der beste Kompromiss zwi-

sehen den Vor- und Nachteilen der unterschied-

liehen Lagerungsarten. Das neue MRPS elimi-

niert jedoch die verschiedenen Einschränkun-

gen herkömmlicher Systeme und stellt gleich-

zeitig eine hohe Produktivität sicher.

Vferscbfe/'ssfrefe /Wagnefe für c/fe

Prax/'s

Die Regel der konventionellen Mechanik - wo

hohe Drehzahlen sind, ist auch hoher Ver-

schleiss - hebt Schlafhorst beim MRPS auf. Die

neue Lagertechnik ist aus hochwertigem Werk-

stoff und hat erheblich weniger Verschleissteile

als herkömmliche Hybridlagerungen. Hinzu

kommt, dass der Magnetismus bei normaler

Handhabung und bei gängigen Betriebstempe-

raturen verschleissfrei ist.

Auch die bei Hybridlagerungen obligatori-
sehen Schmiermittel werden nicht benötigt.

Demnach entfällt auch der dafür erforderliche

Kontroll- und Nachfüllaufwand. Das macht die

neue Lagertechnik extrem funktionssicher und

wartungsarm, auch bei hohen Rotordrehzahlen

von 150'000 min"'.

Ze/'f- und /Cosfene/'nsparung dureb
ger/'ngere 1/l/arfung
Das Arbeitsumfeld des MRPS ist besonders sau-

ber. Ablagerungen von Schmiermitteln, die bei

klassischen Hybridlagerungen Staub und

Schmutz binden, sind systembedingt ausge-

schlössen. Das Lager ist eine kompakte, in sich

geschlossene Einheit mit einem integrierten

Lagerträger und wesentlich kleiner als Hybrid-

lagerungen. Glatte Oberflächen bieten geringe

Haftungsmöglichkeiten für Schmutz und

Staub.

Durch die Sauberkeit dieses Lagers verlän-

gert sich die Lebensdauer wichtiger Spinnbox-

komponenten, wie zum Beispiel Twin Disk-
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Magnetic Rotor Positioning

System MRPS

Fettspurlager Ölspurlager Lager mit Druckluft

Rotorposition

Funktionssicherheit

++ ++ ++ -
++ ++ ++ +

Verschleissresistenz ++ + +

Länge der Reinigungsintervalle ++ - - -
Energiebilanz ++ ++ ++ -
Betriebsstoffbilanz ++ - ~ +
Wartungsfreundlichkeit ++ - ~ -

Scheiben und Tangentialriemen. Das war-

tungsintensive Rohrleitungssystem, wie es bei

Rotorspinnmaschinen mit Luftlagerung üblich

ist, entfällt ebenfalls.

Die Praxis beweist, dass die Reinigungsin-

tervalle des MRPS zwei- bis dreimal länger, als

die konventioneller Hybridlagerungen sind. Ein

weiterer Vorteil ist der weitaus geringere Reini-

gungsaufwand für das Wartungspersonal, da

alle Bereiche besonders gut zugänglich sind.

Zu/cunffor/enf/erfe Lösung m/'f po-
s/'t/Ver £nerg/'eö/7anz
Von besonderer Bedeutung ist der niedrige En-

ergiebedarf. Bei den Magneten handelt es sich

um Permanentmagnete, die zur Erfüllung ihrer

Funktion keinen zusätzlichen Energiebedarf

aufweisen.

Verglichen mit Lagerungen auf der Basis

von Druckluft benötigt das MRPS erheblich we-

niger Energie. Luftlagerungen arbeiten mit ei-

nem permanenten Druckluftpolster. Eine mit-

teigrosse europäische Spinnerei mit 3'000

Spinnstellen benötigt im Jahr ca. 2 Millionen

mA Druckluft. Bei einem Energiepreis von 0,10

EUR pro kWh fallen jährlich ca. 40'000 EUR

nur für die Herstellung dieser Druckluft an.

Hinzu kommt, dass die Anforderungen an die

Qualität der Druckluft sehr hoch sind.

Pos/'f/Ve fnerg/eö/'/anz
Auch Spinnereien mit früheren Autocoro Gene-

rationen profitieren von den Vorteilen des Ma-

gnetic Rotor Positioning Systems. Autocoro Ma-

schinen mit den Spinnboxgenerationen SE 9,

SE 10 und Corobox SE 11 können entsprechend

nachgerüstet werden. Geringere Ersatzteilauf-

Wendungen, Personaleinsparungen und Pro-

duktivitätssteigerungen gewährleisten eine

schnelle Amortisation. Mit dem Magnetic Rotor

Positioning System setzte Schlafhorst einen

weiteren Meilenstein in der Autocoro Technolo-

gie. Die Vorteile, die sich über alle Bereiche er-

strecken, bestätigt die Praxis bereits mit fast

40'000 installierten Spinnstellen. So definiert

MRPS schon heute einen neuen Standard für

Rotorlagerungen.

Zwei permanentmagnetische Polringe hal-

ten den Rotor in axialer Position. Die Polringe

erzeugen ein magnetisches Feld, das den Rotor

exakt in der vorgegebenen Position hält. Die ra-

ftrra//e/-/z'ege«r/e

diale Lagerung der Rotoren erfolgt wie bei kon-

ventionellen Hybridlagerungen durch Twin

Disk-Scheiben. Jedoch stehen, im Gegensatz zu

Hybridlagerungen, beim MRPS die TWin Disk-

Scheiben exakt parallel zueinander, was eine

besonders hohe Laufruhe der Rotoren gewähr-

leistet.

E/asfosp/e/sser
Speziell für die anspruchsvolle Verarbeitung

elastischer Core-Garne hat Schlafhorst sein

Spleisserspektrum erweitert und den bereits be-

kannten Typen, Standard-, Thermo- und Injek-

tion-, den Elastospleisser hinzugefügt.

Die Geometrie des E1 astospleissers wurde im

Vergleich zum Standardspleisser geändert. So

gelingt es, die Fadenenden optimal vorzuberei-

ten, und anschliessend zu garngleichen Verbin-

düngen zu verspleissen. Eine hohe Funktionssi-

cherheit für den Spleissprozess wird durch ei-

nen angepassten Schaltungsablauf erreicht.

Anforderungsgerechte und optimierte Spleiss-

Verbindungen bei hohen Maschinennutzeffek-

ten sind das Ergebnis.

Umfangreiche Praxistests haben bewiesen,

dass die Spieissverbindungen des Elastospleis-

sers sowohl in Optik als auch in Festigkeit den

Anforderungen der verschiedensten Weiterver-

arbeitungsstufen entsprechen. So erhöhen sie

z.B. die Effektivität in der Weberei durch Redu-

zierung der Stillstände, insbesondere weil sie

den Wechselbeanspruchungen ausgezeichnet

standhalten.

/nformaf/'o/j
1R <§ Co.

i/wferweÂOTOT&êoOTwwMzto/o«

Änrne 743-/45

77-4/06/

Tfefe/o«: ++49 - fO) 2/67 /26 23 32

++49 - fÖj 2/67/263236

Gl/ Sl/7" 25. /\pr/7
2002

l/l/er/röesuc/i be/' der E7ER/V/7"/IG in
/V/ederurne/7
Rund 20 GV-Teilnehmer nützten die Gelegen-

heit zur Besichtigung der Eternit AG in Nieder-

urnen, um - ausserhalb des eigentlichen Inter-

essenbereichs Textil des SVT - ein aktuelles

Bauprodukt kennen zu lernen.

Die Herren Jenny und Thaler führten uns

kompetent durch die Produktionsstrassen von

flachen Platten, Welleternit und Formstücken,

zeigten uns die anschliessende Farbgebung und

Herstellung der Endprodukte und wiesen im

Ausbildungs- und Weiterbildungszentrum für

Dachdecker und Fassadenbauer auf die Bedeu-

tung gut ausgebildeter Fachleute bei der An-

wendung moderner Bausysteme hin. Ein ab-

schliessender Besuch in den Ausstellungsräu-

men gab einen Überblick über alle Produkte in

ihrer Format-, Formen- und Farbenvielfalt. Der

Firma Eternit und ihren Mitarbeitern danken

wir für den interessanten Einblick in einen ak-

tuellen Produktbereich.

Dr. Ch. Haller
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